Rat/032/2016-2021

Niederschrift tiiber die 6ffentliche Sitzung
des Rates
vom 26.09.2019

Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:45 Uhr

Anwesend sind:

Entschuldigt fehlen:

Einwohnerfragestunde
RV Leefers eroffnet die Einwohnerfragestunde.

Herr Cordes teilt mit, dass im Ortsrat Mulmshorn beschlossen worden sei, dass
die Stadt Rotenburg an den Landkreis herantreten moge, um Abhilfe bezlglich
der Probleme mit der Schilerbeférderung zu schaffen. Er fragt, ob es diesbezlig-
lich Neuigkeiten gebe.

StR Radtke erwidert, dass die Problematik an den Landkreis weitergeleitet wurde.
Es werde versucht baldmdglichst eine Losung zu finden.

Bgm Weber erganzt, dass es misslich sei, dass die Stadt Rotenburg bei der Er-
stellung der Fahrplane nicht beteiligt wurde. Man sei bemiiht, dies nachzuarbei-
ten.

RV Leefers fugt an, dass auch die Kreistagsfraktion sich dieser Thematik ange-
nommen habe.

RV Leefers schlie3t die Einwohnerfragestunde.

TOP 1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméafen VorINr.
Ladung und der Beschlussfahigkeit

RV Leefers erdffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemafie Ladung sowie die Beschluss-
fahigkeit fest.
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TOP 2 Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden VorINr.
Antrage

Die Tagesordnung wird festgestellt.

TOP 3 Feststellung des Sitzverlustes fiir den Ratsherren Hermann VorlINr.
Martin nach § 52 Abs. 2 NKomVG 0644/2016-2021

RV Leefers fuhrt aus, dass RH Martin sich in 12 Jahren Engagement im Rat der Stadt Ro-
tenburg (Wimme) verdient gemacht hat. Nunmehr habe er sich aus gesundheitlichen Grin-
den entschieden, sein Mandat vorzeitig abzugeben.

Nach Feststellung des Sitzverlustes wird Hermann Martin mit der Laudatio des Blrgermeis-
ters und der Ubergabe des Ehrentellers nebst Urkunde durch RV Leefers geehrt. RH Martin
war als Vorsitzender des Ausschusses fur Planung und Hochbau als auch im Umweltschutz-
ausschuss tatig. Er setzte sich in sozialen Projekten wie die Organisation von Busfahrten fur
den Behindertensport und der Griindung des Burgerbusses zum Wohle der Birgerschaft ein.
Bgm Weber drickt seinen Dank aus.

RH Luttjohann erinnert an die gemeinsame Arbeit und driickt seinen Dank fur die gute Zu-
sammenarbeit an RH Martin nebst Gattin aus.

Auch RH Gori, RF Dembowski und RH Bargfrede sprechen fir ihre Fraktionen und schlief3en
sich dem Dank und guten Wunschen an.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Rotenburg (Wimme) stellt gem. § 52 Abs. 2 Nds. Kommunalverfassungs-
gesetz (NKomVG) fest, dass der Ratsherr Hermann Martin seinen Sitz im Rat der Stadt
durch Verzicht verloren hat.

TOP 4 Verpflichtung nach § 60 NKomVG des nachgeriickten Rats- VorlNr.
mitgliedes Heinz-Michael Niestidt und Pflichtenbelehrung 0652/2016-2021
nach § 43 NKomVG

RV Leefers heil3t RH Niestadt im Rat der Stadt Rotenburg (Wimme) willkommen.
Feststellung:

Herr Heinz-Michael Niestadt wurde als neues Ratsmitglied nach § 60 und § 43 NKomVG
verpflichtet, seine Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch zu erfillen und
die Gesetze zu beachten. Die Verpflichtung hat der Burgermeister formlich durch Hand-
schlag vorgenommen.

TOP 5 Bestimmung der Ausschussvorsitzenden VorlINr.
0650/2016-2021

Beschluss:

Der Rat stellt die Besetzung der Ausschussvorsitze wie folgt einstimmig fest:
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Zuteilung Besetzung:

1 Ausschuss fur Planung und Hoch- SPD Im Ausschuss fur Planung
bau und Hochbau am 29.08.2019
mit Heike Behr.
2 Ausschuss fiur Strallen- und Tiefbau | Gruppe Ekkehard von Hoyningen-
Grune/Grafe | Huene
3 Finanzausschuss Cbhu Im Finanzausschuss am

11.09.2019 mit
Heinz-Glnter Bargfrede

4 Jugendausschuss CcDhu Franziska Kettenburg
5 Kulturausschuss CDhu Tilman Purrucker
6 Schulausschuss CDhu Anna Disterhof
7 Sozialausschuss CcDhu Eike Holsten
8 Sportausschuss SPD Rolf Klammer
9 Umweltschutzausschuss Gruppe Elisabeth Dembowski
Grine/Grafe
10 | Wirtschafts- und Fremdenverkehrs- | SPD Marion Bassen
ausschuss
TOP 6 Benennung der Mitglieder fiir andere Gremien gem. § 71 Abs.  VorlNr.
6 NKomVG 0635/2016-2021/1

RF Dembowski teilt mit, dass dies nachbenannt wird.
Beschluss:

Der Rat stellt die Benennung der Vertretung von Frau Dr. Eva Rothmaler als Personlichkeit
des Offentlichen Lebens fur den Beirat der Volkshochschule mit

N.N.
fest.
TOP 7 Benennung einer Strale VorlNr.
0583/2016-2021
Beschluss:

Der Rat beschlief3t einstimmig, die im beigefugten Lageplan gekennzeichnete Stral3e in
Mulmshorn in

Uhlenkampsweg

zu benennen.
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TOP 8 Bebauungsplan Nr. 11C - zwischen Harburger Strafe und VorlNr.
Potsdamer StraRe - 1. Anderung; Beratung und Beschluss 0610/2016-2021
tiber die Stellungnahmen aus der 6ffentlichen Auslegung, der
Beteiligung der Behorden sowie sonstigen Trager o6ffentlicher
Belange und Satzungsbeschluss

Beschluss:

1. Der Rat der Stadt erhebt die Vorschlage des Blrgermeisters zu den eingegangenen
Stellungnahmen aus der 6ffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Behérden
sowie sonstigen Trager 6ffentlicher Belange zum Beschluss.

2. Der Rat der Stadt beschlieRt einstimmig, die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
11C — zwischen Harburger Strale und Potsdamer Stralle — gemal § 10 BauGB als
Satzung und die Begrindung.

TOP 9 Verkauf der stadtischen Liegenschaft "Auf dem Loh 23" VorlNr.
0653/2016-2021

Beschluss:

Der Rat beschlief3t einstimmig, die stadtische Liegenschaft ,Auf dem Loh 23" zu einem Preis
von 252.000 Euro an Manfred und Britta Riebesehl aus Rotenburg (Wumme) zu verkaufen.

TOP 10 Satzung zur Anderungen von Satzungen und Verordnungen VorlINr.
aufgrund des Inkrafttretens des Nds. Polizei- und Ordnungs-  0647/2016-2021
behoérdengesetzes

Beschluss:

Der Rat der Stadt Rotenburg (Wimme) beschlielt einstimmig die Satzung zur Anderung
folgender Satzungen und Verordnungen:

Ordnungs- | Satzung / Verordnung Anderungen
ziffer
1A 1 Gefahrenabwehrverordnung Rubrum und § 4
Abs. 1 und 2
1A2 Katzenschutzverordnung Rubrum und § 5
Abs. 1 und 2
1C9 Stadtisches Baumkonzept Abschnitt Il, Ziffer 3,
3. Spiegelstrich
6C3 Satzung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen in § 4 Abs. 5 UADs. 2
Gemeindestrallen und Ortsdurchfahrten
6C3 Satzung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen in § 12 Abs. 2
Gemeindestraflen und Ortsdurchfahrten
7A3 Verordnung Uber Art und Umfang der StralRenreini- §5
gung in der Stadt Rotenburg (W.)
7A3 Verordnung wUber Art und Umfang der StralRenreini- §6 Abs. 1S.1
gung in der Stadt Rotenburg (W.)
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TA7 Abwasserbeseitigungssatzung § 23 Abs. 1S. 1

7E1 Friedhofssatzung fiir die Friedhdfe Lindenstrale und | § 32 Abs. 3
Waldfriedhof Freudenthalstralle
7TE3 Friedhofssatzung fiir die Friedhéfe Mulmshorn, Un- § 29 Abs. 3

terstedt und Waffensen

TOP 11 Beschluss iiber die Ero6ffnungsbilanz zum 01.01.2012 VorlINr.
0667/2016-2021

Bgm Weber fuhrt aus, dass mit der Erstellung der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2012 eine
Basis fur die Erstellung der Jahresbilanzen 2012 und der Folgejahre geschaffen ist. Er erin-
nert an die Ubernahme der Aufgabe durch Kdmmerin Hollmann und der intensiven Abarbei-
tung in enger Abstimmung mit dem Rechnungsprifungsamt und umfangreicher Prifungen.
Er drickt seinen Dank an die Amtsleitungen und insbesondere StARin Hollmann aus. Insge-
samt sei ein Vermdgen von 126.262.000 Euro festgestellt worden mit einer zu dem Zeitpunkt
recht geringen Verschuldung mit knapp 23 Mio. Euro. Z.Zt. liege die Stadt Rotenburg darun-
ter. Mit einem Eigenkapital von 73 % stehe Rotenburg im Mittelzentrum gut da. Er mdchte
zum Ausdruck bringen, dass zunachst fir die Erstellung des Jahresabschlusses 2012 eine
etwas umfangreichere Arbeit anstehe, doch fiir die Folgejahre die Erstellung erwartungsge-
maf nicht mehr so lange dauern werde. Er schliel3t mit den Worten ab, dass mit dem positi-
ven Ergebnis von 126 Mio. Euro auch eine entsprechende Verpflichtung im Erhalt der Infra-
struktur Rotenburgs als gemeinsame Aufgabe des Rates gegeben sei und driickt seinen
Dank aus.

RH Dr. Rinck driickt seinen Dank an die Kdmmerin fur die geleistete Arbeit aus. Es sei er-
freulich, dass die Eréffnungsbilanz nunmehr vorliegt, jedoch kritisiert er, dass Rotenburg im
Landkreis ,mit einer roten Laterne durchgegangen® ist und die anderen Kommunen friiher
mit der Erstellung der Eréffnungsbilanz fertig gewesen seien. Er meint, dass man zwar am
Anfang noch hat sagen kénnen, es sei ein schweres Erbe von Blrgermeister Eichinger, da
jedoch Bgm Weber seit 5 Jahren im Amt ist, ist er der Ansicht, dass das Augenmerk auf die-
ses Thema hatte friiher gerichtet werden mussen. Er vermisst einen konkreten Plan und regt
an, sich mit dem Landkreis in Verbindung zu setzen, sich fachlichen Rat zu holen und sich
ein Ziel zu stecken, bis wann was erledigt ist. Dies fehle ihm. Er hofft auf Fortschritte, damit
alle Abgeordneten vollstandig informiert sind.

RF Dembowski teilt mit, dass sich lhre Gruppe Uber den Stand der Dinge durch die Kdmme-
rin stets gut informiert sahen. Sie meint, die Eréffnungsbilanz ist in enger Zusammenarbeit
mit dem Landkreis fertiggestellt worden auch mit ,ungeheurem® Flei3. Die Eréffnungsbilanz
lag im Anfang im Argen, was nicht in kurzer Zeit nachzuholen gewesen sei. lhre Gruppe se-
he positiv und gelassen dem Weiteren entgegen.

RH Jargensen driickt seine Freude Uber die Fertigstellung der Erdéffnungsbilanz und einer
guten Eigenkapitalquote von 73 % aus. Er wundert sich, dass das Thema der Verzdgerung,
das in so vielen Ratssitzungen ausflhrlich besprochen wurde, heute thematisiert werde, wo-
bei alle wissen, dass dies in den Anfangen unter Bgm Eichinger begriindet gewesen sei. Seit
StARin Hollmann die Aufgabe ibernommen hat, lauft es und er sehe weiter optimistisch der
Erstellung der weiteren Jahresabschlisse entgegen.

RH Grafe schlief3t sich dem Dank an die Kdmmerin an und stellt fest, dass die Stadt Roten-
burg eine stabile Finanzsituation mit einem gesunden Eigenkapital aufweise. Er ist der An-
sicht, dass eine stets rickwartsgewandte Diskussion bezuglich der Erstellung der Eroff-
nungsbilanz nicht zielflihrend oder zukunftsweisend sei.
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Beschluss:

Der Rat der Stadt Rotenburg (Wimme) beschlief3t einstimmig die Eréffnungsbilanz zum
01.01.2012 in der vorliegenden Fassung.

TOP 12 1. Nachtragshaushaltssatzung fiir das Jahr 2019 VorlNr.
0602/2016-2021/1

Bgm geht auf die Beschlussvorlage ein und erlautert, dass der Ergebnishaushalt sich von
42,9 Mio. Euro auf 43,5 Mio. Euro aufgrund gréfl3erer Veranderung erhéht habe. Zum einen
war von einem Verkauf sdmtlicher Grundsticke im Bereich Brockeler Stralle ausgegangen
worden, jedoch ergeben sich Verzégerungen des Verkaufs durch die zu machenden Boden-
gutachten. Diese Einnahmen werden in 2020 erwartet. Weiter geht er auf den Bereich der
Personalaufwendungen ein, bei denen sich die Mehrkosten ausschlie3lich aufgrund gesetzli-
cher Notwendigkeiten, wie flr zusatzliche Erzieher der Kinderkrippen und Kindertagesstat-
ten, ergeben haben. Gut 50 % dieser Kosten werde die Stadt Rotenburg vom Land zurtck-
bekommen, so Bgm Weber. Er merkt an, dass eine unvorhergesehene Gewerbesteuerrick-
zahlung in Hohe von 230.000 Euro vorzunehmen war. Auf der anderen Seite ergeben sich
Mehreinnahmen in H6he von 500.000 Euro aufgrund der Schliisselzuweisung des Landes.
Auch die Spende eines Winterrasenplatzes ist in den Haushalt eingeflossen. Durch die Ge-
winnausschittung der Stadtwerke kénne der Haushalt im ordentlichen Bereich ausgeglichen
werden. Gleichzeitig werde eine Kreditermachtigung in Hohe von 1,4 Mio. Euro aufgenom-
men, die nicht zwingend in Anspruch genommen werden musse. So werde mit der Nach-
tragshaushaltssatzung die Liquiditat aufrecht erhalten und ein ordentlicher, ausgeglichener
Haushalt erstellt.

RH Bargfrede schlie3t mit seiner Rede, die als Anlage 1 beigeflgt ist, an.

RH Jurgensen ist der Meinung, dass alles, was auf der Agenda fir die Nachtragshaushalts-
satzung steht, ausschlie3lich notwendige und sinnvolle Mallinahmen seien. Er meint, dass
die Erhéhung der Personalkosten, vor allem zur Erfillung wichtiger Aufgaben im Kinderta-
gesstatten- und Kinderkrippenbereich, unvermeidlich ist. Rotenburg sei vorbildlich hinsicht-
lich der Bereitstellung von Kindertagesstatten und Kinderkrippenplatzen. Er weist darauf hin,
dass im Rathaus in vielen Bereichen am Limit gearbeitet werde, bei der keine Personalkos-
ten eingespart werden kénnen. Ein Kreislauf von erhéhten Krankenstanden durch Uberlas-
tung kénne nicht winschenswert sein. Weiter fuhrt er auf, dass die Bilanz der Stadtwerke
eine solide Finanzierung mit gutem Eigenkapital aufweist und empfiehlt, der Nachtragshaus-
haltsatzung zuzustimmen.

RH Grafe weist darauf hin, unter welchem Blickwinkel Ausgaben betrachtet werden und die-
se nicht immer als Konsumausgaben zu betrachten, sondern als Investition, gerade im Be-
reich der Kindergarten, der Kinderbetreuung und der bewussten Unterstitzung fur Familien.
Hierzu stehe er. Er kritisiert, dass Personalkosten im Allgemeinen als zu hoch angesehen
werden und nicht geduliert werde, ,welche Leistung denn zu viel geleistet werde®. Er fuhrt
aus, dass die Stadtwerke als 100%ige Tochtergesellschaft mit einem Eigenkapital von

10 Mio. Euro solide Zahlen aufweist mit keinerlei investivem Stau, so dass sich ihnm die Fra-
ge stellt, woflr hier erhéht werden soll. Er sieht die Gewinnentnahme als Aufgabe der Stadt-
werke.

RH Schwedesky erganzt, dass mit dem Nachtragshaushalt Geld fir den Erhalt der Infra-
struktur fliel3t, was er als Uberfallig erachtet. Er sehe nicht, wo Personal eingespart werden
koénne, daher misse die Zahl, auch wenn sie hoch ist, akzeptiert werden. Er beflirchtet, dass
den Stadtwerken bei einer dauerhaften Entnahme von Ricklagen geschadet werde, da da
die Geschaftsfihrung deutlich gemacht habe, dass viele Aufgaben anstehen, fiir die viel
Geld in Zukunft benétigt werde.
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GB Dr. Blome unterstreicht, dass im Bereich der Kindertagesstatten/-krippen eine sehr an-
gespannte Personalsituation vorliege. Es sei keineswegs so, dass zu viele Beschaftigte dort
arbeiten, sondern eher, dass bei Krankheitsfallen keiner mehr aufgefangen werden kénne.
Hier kénne nicht gekiirzt werden. Die Erh6hung im Bereich der Essensbeitrage in den Kitas
als positives Signal zu werten sehe sie schwierig, da sie der Meinung ist, dass es fur alle
Kinder mdglich sein soll, gesundes Essen zu erhalten. Gerade flr die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, auch im Hintergrund von Fachkraftemangel und demografischem Wandel,
spielt die Verfugbarkeit von Kita- und Krippenplatzen mit langen Betreuungszeiten und Son-
derdffnungszeiten eine grof3e Rolle und sollte nicht vergessen werden, wenn man mdchte,
dass junge Familien sich in Rotenburg ansiedeln.

RH Niestadt hat Fragen bezuglich der Mallnahmen zum Winterrasenplatz und merkt an,
dass nicht bekannt gewesen sei, dass es mdglicherweise eine 40%ige Férderung gebe.

Bgm Weber erinnert an die vielen Aufgaben und Malinahmen im Bereich Baumanagement
und dass in keinem Bereich, wie z.B. auch Standesamt und Hauptamt personelle Ergénzun-
gen vorgenommen worden seien, sondern ausschliel3lich im Bereich der Erziehung, Bildung
und Verpflegung mit den Mensen, wie der neuen Mensa an der Schule am Grafel. Er unter-
streicht, dass allen bekannt sei, dass zwei neue Kinderkrippen gebaut wurden. Durch den
Anstieg von 720 auf Gber 900 zu betreuenden Kindern ist entsprechend Personal erforder-
lich. Weiter geht er auf die Sanierungsmafnahmen der stadtischen Schulen ein, die zu einer
Zufriedenheit der Lehrer, Schilerinnen und Eltern fUhre. Erganzend erwahnt er die neu zu
planende Kindertagesstatte in Unterstedt. Im Folgenden geht Bgm Weber auf die Spende
des Winterrasenplatzes ein und antwortet RH Niestadt. Zur Férderung teilt er mit, dass das
Land entschieden habe, zunachst die Mittel fir die Sanierung von Schwimmbadern bereit zu
stellen. Die Stadt Rotenburg habe vom Land eine Ablehnung erhalten. Im nachsten Jahr soll
der Grandplatz in einen Winterrasenplatz umgewandelt werden. Er geht davon aus, dass es
im kommenden Jahr eine Férdermdglichkeit Gber den Landkreis geben werde.

RH Holsten regt an, alle anderen Sportstatte in Rotenburg anzusehen, um zu prifen, wie
sanierungsbeduirftig diese sind, um gegebenenfalls Fordermittel zu beantragen. Er lobt RH
Bargfredes Rede und sehe seine Fraktion in der Opposition, die in den vergangenen Haus-
halten nicht in der Form habe mitwirken kdnnen, wie sie es gerne getan hatten. RH Bargfre-
de habe auf ein Ausgabenplus im Bereich der Personalkosten von 11 % hingewiesen. Er
erinnert an die nicht vergnugliche Debatte im vergangenen Jahr hinsichtlich des Personal-
haushaltes, wo die CDU-Fraktion keine Mehrheit hatte. Er gehe mit der Ausfihrung von Frau
Dr. Blome konform. Er meint, dass seitens des Landkreises geaufert worden sei, dass nicht
anstandig in die Infrastruktur Rotenburgs investiert werde. Darliber hinaus werde ein
~ochneeballsystem® betrieben, in dem gesagt werde, der Haushalt kénne nur aufrecht erhal-
ten bleiben, wenn Baugebiete ausgewiesen und Grundstiicke verkauft werden. Dann heil3e
es, es miussen wieder Schulden aufgenommen werden. Seitens der CDU-Fraktion werde
sich zum Haushalt mehr oder weniger enthalten.

RH Bargfrede stellt klar, dass er keinerlei Personaleinschrankungen in den stadtischen Kin-
dertagesstatten gemeint habe.

Bgm Weber weist den Vorwurf eines ,,Schneeballsystems® ab. Er erlautert, dass im Rat be-
schlossen wurde, die Kosten fiir den Strallenendausbau in den Grundstiickskosten festzule-
gen, so dass Bauherren-/frauen nicht mit zusatzlichen Kosten Gberrascht werden. Hiervon
werde auch zusatzlich erforderliche Infrastruktur, wie Kindertagesstatten und —spielplatze,
realisiert. Dies werde sauber finanziert und ist kein Schneeballsystem, so Bgm Weber.

RH Dr. Rinck erganzt, dass RH Holsten aus seiner Sicht ausdriicken wolle, dass hier eine
Verschiebung von notwendigen Ausgaben in die Zukunft stattfinde. Er gehe nicht davon aus,
dass es seine Absicht gewesen sei, auf eine Straftat hinzuweisen, sondern, dass es sich
lediglich um einen plakativen Begriff handelt. Er ist der Ansicht, dass der eigentliche Vorwurf
ist, dass hier Einnahmen fir die integrierte Gesamtschule im UbermaR ausgegeben worden
seien die er mit 4 Mio. Euro fir die 5. und 6. Klasse, 2 Mio. Euro fir die 7. Klasse und 5 Mio.
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Euro fir die 8. Bis 10. Klasse benennt. Er spricht aus, dass es Millionen Euro kosten werde,
die StralRen der Gebiete Stockforthsweg | und Il sowie Brockeler Stra3e | und Il auszubauen
und er beflirchtet, dass das notwendige Geld dann nicht vorhanden sei. Hier gehe es nicht
um eine vorgeworfene Straftat, sondern dass notwendige Ausgaben fur die Zukunft jetzt
schon woanders ausgegeben worden seien.

RV Leefers bittet zu beachten, sich in den Redebeitradgen nicht zu sehr von den eigentlichen
Tagesordnungspunkten zu entfernen.

RH Grafe bezieht sich auf Dr. Rincks AuRerung und meint, dies sei eine Frage der Erwar-
tungshaltung, wenn man der Meinung sei, dass ein Haushalt irgendwelche Hypotheken
schaffe. Er betont, dass RH Dr. Rinck diese Schule grundsatzlich nicht gewollt habe, unab-
hangig von der Hohe der Ausgaben. Dies habe nichts mit der Haushaltslage zu tun. Er kriti-
siert, dass sich die CDU-Fraktion als Opposition empfinde und ist der Ansicht, wenn man
konstruktiv sein wolle, kdnne man nicht in einer Opposition verharren.

Es gibt Zwischenrufe und RV Leefers erinnert an seine Worte.

RF Dembowski nimmt Bezug auf die Auerung von RH Dr. Rinck hinsichtlich ,Wir leben auf
Kosten der Zukunft®. Dies kdnne so gesehen werden, aber auch nach Prioritdten eingeordnet
werden. Sie lasst die Frage, was dem Rat wichtig sei, ,Die Bildung und die gute Unterbrin-
gung der Kinder mit einem geordneten Schulbetrieb oder der sofortige Strallenausbau“ im
Raum stehen.

Zur Kritik von RH Dr. Rinck bezuglich der Ausgaben fur die IGS erinnert RF Behr an den
Beschluss aus der letzten Wahlperiode, zur Finanzierung eines zwei-Standort-Projektes der
IGS. Die SPD-Fraktion hatte mit der CDU-Fraktion ein ein-Standort-Projekt finanzieren kén-
nen, welches nicht gunstiger gewesen ware. Diese Zahlenspiele seien vollig unndtig und
nicht zukunftsweisend.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Rotenburg (Wiumme) beschlief3t einstimmig bei 9 Enthaltungen die
1. Nachtragshaushaltssatzung einschlieRlich der Anderung des Stellenplans im Bereich der
Arbeitnehmer*innen.

TOP 13 Verweisung von Ratsantragen in die zustandigen Fachaus- VorlNr.
schisse:

Es sind keine Ratsantrage zu verweisen.

TOP 14 Mitteilungen und Anfragen VorlNr.

TOP 141 Terminveranderung fiir den Verwaltungsausschuss VorINr.

StR Radtke teilt mit, dass der fir den 02.10.2019 angesetzte Verwaltungsausschuss entfallt.
Die nachste Verwaltungsausschusssitzung ist somit am 23.10.2019 mit der darauffolgenden
Ratssitzung am 24.10.2019 wieder im Heidejager in Mulmshorn.
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TOP 14.2 Digitale Informationstafeln am Bahnhof VorlINr.

RH Hickisch habe im Rat vom 14.02.2019 auf Bitte von regelmaRigen Bahnfahrern, eine An-
frage bezuglich der Installation digitaler Anzeigetafeln im Warteraum gestellt. Er bezieht sich
auf die Antwort im Protokoll in der auf das Projekt ,Echtzeit im VBN hingewiesen worden
sei. Nach nunmehr 7 Monaten bittet er erneut um Nachfrage, da er es fir sinnvoll halte digi-
tale Anzeigetafeln zu installieren.

Antwort im Protokoll
Nach erfolgter Anfrage steht die Antwort noch aus. StOAR Bumann wird entsprechend zu
gegebener Zeit im Rat informieren.

TOP 14.3 Ausbau Radweg Siedlung Luhne VorlINr.

RH Hickisch bezieht sich auf die Niederschrift der Sitzung des Ausschusses fir Strallen- und
Tiefbau vom 24.04.2019, bei der Herr Ahrens mitgeteilt habe, dass der Radweg Luhne in
diesem Jahr fertig gestellt werde. Er beschreibt die nicht ungefahrliche Radwegsituation mit
Uberquerung der Bundesstrale. Er wolle konkret in Erfahrung bringen, da mittlerweile Sep-
tember 2019 ist, wann mit der Realisierung begonnen werde.

Bgm Weber bedauert, dass es noch nicht umgesetzt worden sei, da Haushaltsmittel hierflir
beschlossen und eingeplant wurden. Die Zuschisse seien bewilligt. Die Mallhahme habe
aufgrund personeller Herausforderungen noch nicht umgesetzt werden kénnen. Er merkt an,
dass es schwierig sei, Bauingenieure fur die Nachfolge zu finden. Er geht davon aus, dass
mit dem Ausbau noch in diesem Jahr begonnen werde. Der Fahrradweg werde weiter in das
Gewerbegebiet hinein fortgesetzt und mit einer entsprechenden Beleuchtung ausgestattet,
damit die Querung gut sichtbar ist.

TOP 14.4 IGS Oberstufe - Terminierung der Beschlussfassung VorlNr.

RH Dr. Rinck wolle in Erfahrung bringen, flr welche der kommenden Ratssitzungen eine
Beschlussfassung fir die Oberstufe der IGS angesetzt werde. Seitens der CDU-Fraktion
musse nicht erneut abgestimmt werden, jedoch erscheint es ihm, dass dartber noch abge-
stimmt werden soll. Dazu brauche er eine terminliche Planung.

Bgm Weber entgegnet, dass der erste Termin mit den Schulleitungen bereits stattgefunden
habe. Hier sei uber Ziele beraten worden. In der kommenden Woche stehe der zweite Ter-
min an. In den Gesprachen werde mit allen drei Schulen versucht ein gemeinsames Ober-
stufenkonzept zu ermitteln. Ihm sei es wichtig, dass es keinen Unfrieden zwischen den Schu-
len gibt, sondern versucht wird, etwas Gemeinsames zu entwickeln. Es wird am 28.11.2019
im Rat behandelt werden.

TOP 14.5 Eicheneinfassungen am Radweg Rénnebrockswiesenweg VorlNr.

RH Schwedesky bemangelt das verwendete Trass-Material, das um die Eichen am Radweg
Roénnebrocks Wiesenweg verwendet wurde. Er ist der Auffassung, dass die dichte Einpflas-
terung mit der Einbetonierung den Baumen schade. Er erklart, dass Trass eine Zementart
ist.

Bgm Weber erwidert, dass diese Frage bereits bei der Planung des Weges an den Rdnne-
brocks Wiesenweg zum Erhalt der dort stehenden grofden Eichen beraten worden sei und
erlautert, dass beim Wunsch eines durchgehenden Pflasterweges dies auch mit unterschied-
lichen, porés-wasserdurchlassigen Pflastersteinen umgesetzt worden sei. Er flhrt aus, dass
der Wurzelbereich so grof3 wie der Kronenbereich sei und im unmittelbaren Nahbereich des
Stammes dies vollig unproblematisch sei.
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Fir RH Schwedsky ist es nicht nachvollziehbar, warum Trass verwendet wurde.
Bgm Weber nimmt die Frage auf und werde eine Antwort Gber das Protokoll mitteilen.

Antwort im Protokoll:

Im unmittelbaren Wurzelbereich der Baume wurde von vornherein baumschonend und —
schitzend gearbeitet. Bei der Pflasterung handelt es sich um besonders wasserdurchlassi-
ges Material, das im gesamten Kronenbereich verlegt wurde. Im unmittelbaren Stammbe-
reich der Baume wurde kein Tiefbord zur Haltung der Pflasterung verwendet, sondern der
Stein wird durch eine Betonriuckenstitze gehalten. Es ist nach Rucksprache mit den Mitar-
beitern der Grinabteilung nicht auszuschlief3en, dass langfristig eine Schadigung der Baume
entstehen kdnnte, jedoch ist die vorgenommene Bauweise die sinnvollste Bauweise zum
Schutz und Erhalt der Baume gewesen.

Die Sitzung wird um 21:45 Uhr geschlossen.

gez. Burgermeister gez. Vorsitzende/r gez. Protokollfiihrer/in

Die Vorlagen sind Bestandteil der Niederschrift.

Rat/032/2016-2021 vom 26.09.2019 Seite 10 von 10



	BM_SINAME
	BM_SIDAT
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_Text2
	AbstimmungK
	Betreff
	Nummer
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

